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ruher Zeitung, Badlicher EtaatSanzeiger , « arl «Friedrich - Straße 14, zu senden und werden in Vereinbarung mit dem Ministerium de» Innern berechnet. Bei Klageerhebung, zwangsweiser Beitreibung und Konlursverfahrea iälli der
Rabatt fort . ErlAIungSort Karlsruhe . — Zm Falle von höherer Gewalt , Streit , Sperre , Aussperrung, Maschwenbruch, Betriebsstörung im eigenen Betr eb oder in denen unserer Lieseranten, hat der Inserent leine Anwrücbe
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»nd es wird keinerlei « erpflichtung »u irgendwelche, Bergüwng übernommen Abbestellung de- Zeitung lann nur ie bis 25. auf Monatsschlub erfolgen. — Beilagen nur Karlsruher Zeitung Badilcher Staaisameiaer -
Zeniralhandeleregister für Baden , Badischer Zentral «,,Zeiger sür Beamte Wissenschaft und Bildung, Badtsche Kultur und Geschichte , Badische Wohliahrtsblätter , Amtliche Berichte über die Berhandiungen »ei Badischen L« idtagi

Letzte Nachrichten
Gründungeiner „Deutschen Stgatspsrtei "

Marauhn Vorsitzender — Zusammenschlußmit de« Demokraten
ERB . Berlin . 28. Juli ( Priv .-Tel .» Hm Sonntag fandin Berlin die Gründung der „ Deutsche « Staatspar -t e i" statt . Die prominenteste « Bertreter der Deutsche « Demo -

kratischen Partei , der Bolks »atio «alea Aktion >Jttttßdo >, auchMitglieder der Deutschen Bolkspartei und markante Köpfeanderer innerpolitischer Gruppen haben am Schlüsse einerstreng geheimen Sitzung im „Rheingold " die neue Partei ge-
gründet .

Die Deutsche Demokratische Partei hat für de« kommenden
Mittwoch ihren Parteiausschuß einberufen . In dieser Sit -
jung wird die endgültige Entscheidung darüber sollen , ob di«Demokratische Partei i« der Deutsche « Staatspartei aufgeht .I « diesem Falle würde der demokratisch « Parteiapparat beiden Wahlen der Deutschen Staatspartei zur Verfügung stehe«.

Nach der „83. Z .
" bedeutet die Gründung die Auflösung derDemokratischen Partei . Zwar ist dieser Schlußakt formell bis

nach den Wahlen zurückgestellt, weil man nicht mitten im Wahl -
kämpf die alte Organisation auflösen und eine neue bilden konnte.Hie Ortsorganisationen der Demokraten und ebenso der Volks-nationalen Vereinigung , die nun aufs engste zusammenarbeitenwerden , sollen sich jetzt in den Dienst der neu gegründeten^ taatspartei stellen , und erst nach den Wahlen werden beide.Demokratische Partei und Volksnationale Vereinigung , sich for-mell auflösen und in der Deutschen Staatspartei aufgehen . ImWahlkampf werden nur Kandidaten der Deutschen Maatsparteiaufgestellt werden , d. h. für die Demokratische Partei und fürdie Volksnationale Vereinigung wird nicht mehr gesondert kan-didiert .

Uber die Frage des Borfitzes der «eugegründete « Staatsparteiweiß die „ B . Z . ct. M ." zu melden : Es ist beabsichtigt, die Füh -
ruttg der Deutschen Staatspartei in eine außerparlamentarische« nd i« eine parlamentarische zu trenne «. Die außerparlamen -tarische Führung soll Arthur Marauhn übertrage « werden ,im Parlament dagegen werden Dietrich und Koch - Wesert« erster Front stehe«.

Das Programm der Deutsche« Staatspartet
ERB . Berlin , 98. Juli (Tel .) Die neu gegründete Deutsche

Ktaatspartei stellt sich der Öffentlichkeit mit einem Aufrufvor , in dem sie ihr Programm der Allgemeinheit unterbrei -tet .
In diesem Aufruf , der 51 Unterschriften trägt , heißt es :

„ Die Einigung mutz weitergreifen , als die bisherigen Ver -
suche der Sammlung der Mitte . Unabhängig von veralteten
.politischen Formeln und sinnlos gewordenen Schranken , hin --weg über den verhetzenden Kampf zwischen Schwarz -Weitz -Not und Schwarz -Rot -Gold mutz eine Gemeinschaft aller derergeschaffen werden , die aus dieser unfruchtbaren Enge hinausden Schacher der Interessengruppen verdrängen und die deut -schen Menschen als Staatsvolk einigen wollen .Die Deutsche Staatspartei steht auf dem Boden der Reichs -Verfassung und ehrt die staatlichen Symbole . Im Geiste der
Kelbstverantwortung und Selbstverwaltung der Nation , derpolitischen Gleichheit und sozialen Gerechtigkeit für alle Staats -

,oürger will die Deutsche Staatspartei die politischen Kräftezum volksstaatlichen Ausbau der Republik sammeln : eine neue ,breitere Front , in der die junge Generation gleichberechtigtneben reformentschlossenen Persönlichkeiten der älteren Gene -ration kämpft .
Die Deutsch« Staatspartei wird ihre nächste Aufgabe imReichstag in der Unterstützung der Männer sehen, die der immer»äher kommenden Finanzkrise entschlossene und wirksame Matz -nahmen entgegensetzen. Eingedenk der Tatsache , daß die Erhal -tuiig des großen deutschen Volkes von einer Gesundung , in derWeltkonkurrenz sich kräftig behauptende » Volkswirtschaft abhängt ,wird die Deutsche Staatspartei sich für die Entfaltung der Wirt -schaft auf privatwirtschaftlicher Grundlage ebenso tatkräftig ein -setzen wie für den sozialen Schutz der Bevölkerung gegen über -griffe der großen Wirtschaftsmächte , insbesondere gegen Aus¬wüchse des Kartellwefens .

Keine Beteiligung der Deutsche» Volkspartei
CRB . Berlin , 28. Juli (Priv .-Tel .) Die „Rationalliberale

Korrespondenz "
, der parteiamtliche Pressedienst der DeutschenVolkspartei , teilt mit : Alle Meldungen über eine Beteiligungder Deutschen BolkSpartei von Teilen und namhaften Persönlich-keiten der Deutschen Volkspartei an der zur Staatspartei um -

getauften demokratischen Partei sind »«richtig. Die DeutscheVolkspartei hält an ihren weitergehenden umfassenden Tamm -kungsbestrebungen fest.
Die „Nationalliberale Korrespondenz " teilt mit : Es ist un -wahr , daß die Reichsgemeinschaft junger Volksparteiler an derGründung der sogenannten Staatspartei beteiligt sei, ebenso-wenig trifft da» für den Reichstagsabgeordneten v. Rheinbabenoder einen anderen Bovsparteiler zu. Alle diese Meldungen sindfalsch .

Sabotageakte i« rumänische« Petroleumgebiet
MTB . Bukarest» 28. Juli (Tel .) Auf Grund deS Beschlussesder rumänischen Petroleumgesellschaften , die Prodicktion einzu-schränke«, wurden im Petrolenmgebiet des Prahovatales Arbei-terentlaffmtgen vorgenommen und weitere Kündigungen in Aus -ficht gestellt . Wie „Dimiaeatza " meldet , versuchten heute nachtentlassene Arbeiter sich durch Sabotageakte zu rächen . Sie öff-«eten in Nislva die Leitungen eines Rohölreservoirs und stecktendas ausfließende Ol in Brand . Gendarmerie wurde in Autos inden gefährlichen Bezirk entsandt und verhinderte weitere Sabo -tage . Zwei Rädelsführer wurden verhaftet .

Die Notverordnung der IkeicksregierungDi « neuen Reichs , und Sem - indesteuer « - Sn «r- f« r- t°n - ml . September - Reform
Die

d» S °zi° l° . rfich- r.mg - Gegen Auswüchse des K. rtellwesensWie angekündigt , ist die Rowerordnung der Reichsregierung
am Samstagabend veröffentlicht worden . Sie hat einen außer »
ordentlich grotzen Umfang und zeigt sichtlich das Bemühe « deS
Ausgleichs der Interessen der einzelnen Stände unter dem Ge -
sichtspunkt der Wirtschaftsförderung . Die gesamten Einzel »
Verordnungen sind i« einer einzige « Verordnung zusammen -
gesatzt , um bei den späteren parlamentarischen Verhandlungenein Zerpflücken der Notverordnung unmöglich zu machen .

Abgesehen vom Etat (dabei vorläufige Regelung der Ost -
Hilfe) und den neuen Deckungssteuera sind auch Reformen der
Sozialversicherung (Arbeitslosen - und Krankenversicherung ) in
der Verordnung enthalten . Die Bürgerabgabe für die Gemein »
den ist stark gestaffelt worden . Neben ihr steht die Gemeinde -
biersteuer für die durch die Wohlfahrtserwerbslosen beson»
ders belasteten Gemeinden und eine allgemeine Gemeinde -
getränkesteuer . Im übrigen find die steuerlichen Matznahmen
im wesentlichen unverändert in der bereits geplanten Weise
durchgeführt worden , also die 2 >4 proz . Abgabe für die Beamten
und Angestellten der öffentlichen Hand sowie für die Aufsicht «»
tantiemen (wobei für diese der Steuersatz von 2 % Proz .
auf drei Fünftel der für 1929 bezogenen Beträge zu entrich -
ten ist) , ferner der Einkommensteuerzuschlag , die Iproz . Ledi -
geusteuer (mit den schon in der aufgehobenen Verordnung vor -
gesehen gewesenen sozialen Erleichterungen ) , sowie die Ände -
rung des Tabaksteuergesetzes .

Ferner find in der Notverordnung Bestimmungen
gegen Auswüchse de» Kartellwesens enthalte « . Die Strei -
chungtn im Etat sind auf 134 Millionen (statt 100 Millionen )
gesteigert worden . Dazu kommen noch 35 Millionen aus der
Verringerung des Fehlbetrages 1929. Die Generalermächtigu ng
für Kredite zur Förderung des Autzenhandels ist von 175 auf350 Millionen Reichsmark erhöht .

Das Reichskabinett wird ferner umfassende Borschläge zur
finanzielle « und wirtschaftliche « Sanierung ausarbeiten . Ein
Gesetzentwurf zur Neuregelung der Pensionen soll noch im
August dem Reichsrat vorgelegt werden .

Reichshaushalt 193V und seine Deckung
Darüber heitzt es in der Notverordnung :
Der bisherige Reichstag hat der Reichsregierung die Mittel ,die sie ihm als zur Deckung des Etats unbedingt erforderlichvorgeschlagen hatte , versagt . Er ist deshalb aufgelöst worden .Dadurch ist die Zwangslage , in der sich die Reichsregierung be-

findet , und die darin besteht , daß die nötigen Mittel zum Aus -
gleich des Etats und zur Aufrechterhaltung der Arbeitslosen -
sürsorge nicht ausreichen , verschärft worden . Einmütig hatsie sich entschlossen, diejenigen Maßnahme « sofort in Kraft zusetze « , die für die Aufrechterhaltung von Ordnung und Sicher -
heit , die Erhaltung einer geordneten Wirtschaft und die Durch -
führung der Arbeitslosenversicherung in der gegenwärtigenkritischen Zeit unabweislich erscheinen .Der Fehlbetrag beläuft sich , wie bereits früher bekanntgege -ben ist, auf 760 Millionen . 304 Millionen sollten durch neueSteuer « aufgebracht werden . Die Reichsregierung hat nunnoch einmal gründlich geprüft , ob in dieser Beziehung di«Beschreitung anderer Wege als der bisherigen unter den ge-
gebenen Verhältnissen möglich war . Sie ist zu einer Vernei »
nung dieser Frage gelangt . Es wird daher bei der iVi proz .Reichshilfe der Beamten und der Aufsichtsratstantiemenbezie -her , bei dem 5proz . Zuschlag zur Einkommensteuer für Ein -kommen über 8000 Ml und bei der Ledigensteuer verbleiben .Der hieraus ursprünglich mit 304 Millionen erwachsende Be -trag wird sich nun allerdings dadurch vermindern , datz dieseSteuern anstatt zum 1. August zum Teil erst zum 1 . Sep -tember in Kraft treten können . Der Minderbetrag hierausbeläuft sich auf 28 Millionen . Hierfür sollen aber keine neuenSteuern geschaffen werden . Sie sollen vielmehr im Etat ein -gespart werden .

Weitere 6 Millionen Reichsmark , die bisher noch ungedecktwaren , sollen ebenfalls eingespart werden .Der gesamte Ersparungsbetrag wird sich auf 134 MillionenReichsmark belaufen . Zusammengefaßt ergibt die Deckung de»Fehlbetrages von 760 Millionen folgendes Bild :
Erhöhung des Beitrags zur Arbeitslosenversicherungund Arbeitslosenversicherungsreform 269 Mill .Reichshilfe . Einkommensteuerzuschlag und Ledtgeu -steuer 274 Mitt .Verkürzung der Fristen bei der Tabaksteuer 48 Mill .Gesamtersparungen im Etat 134 Mill .Verringerung der Fehlbeträge 1929 - 35 Mill .

760 Mill .Wie dieser Überblick zeigt , beruht die Not des Etats im we -fentlichen auf der Wirtschaftskrise «nd der dadurch bedingtenArbeitslosigkeit . Es muß ernsthaft mit der Möglichkeit gerech -net werden , daß die Zahl von 1,6 Millionen beim Durchschnittder Arbeitslosen überschritten werden wird . Im RechnungS -jähr 1930 sind für die Arbeitslosenversicherung und für die.Krisenfürsorge insgesamt 685 Millionen Reichsmark im Etat

f ■
zur Verfügung gestellt . Sollte sich trotz der vorgehend geschil-derten Matznahmen ein Mehrbedarf der Reichsanstalt heraus -stellen , so soll er zur Hälfte durch Zuschüsse des Reiches gedecktwerden , während der andere Teil durch Erhöhung oder Ab-stufung der Beiträge oder durch die Verbindung beider Matz -nahmen aufgebracht werden soll.

Zu den Deckungsmaßnahmenwird bemerkt :
Dem Zwecke der Deckung der Fehlbeträge dienen insbeson -dere die Reichshilfe der Personen des öffentlichen Dienstes unddie einmaligen außerordentlichen Zuschlüge zur Einkommen -steuer im Rechnungsjahr 1930.
Diesen Abgaben sind drei Personengruppen unterworfen .Die erste Gruppe bilden die Beamten und Angestellten deröffentlichen Hand , denen wegen ihrer gesicherten Stellung einOpfer zugemutet werden kann . Die zweite Gruppe bilden diehöheren Einkommen , d. h. also Einkommen von mehr al »8000 M . Die dritte Gruppe bilden die Personen , die für Frauoder Kinder nicht zu sorgen haben und deshalb im Vergleich zudiesen als etwas leistungsfähiger angesprochen werden können .Der Reichshilfe unterliegen die Beamten und Angestellte «der öffentlichen Hand im weitesten Sinne , die Angestelltender öffentlichen Hand allerdings nur insoweit , als sie nichtder Arbeitslosenversicherung unterliegen . Dagegen sind ent -sprechend den Beschlüssen des Reichstagsausschusses auch dieBezieher von Auffichtsratstantiemen der Reichshilfe unter -worfen . Die Reichshilfe bemißt sich nach den Bruttodienst -bezügen , die für die Zeit vom 1 . September 1930 bis zum1 . April 1931 gewährt werden . Die Reichshilfe wird im eng -sten Anschluß an die Lohnsteuerbestimmungen erhoben . Siebeträgt 2K der Gehaltsbezügei für jedes minderjährige Kindbleiben 20 XK monatlich frei . Personen , deren Dienstbezügenach Absetzung von 20 M für jedes Kind 2000 M im Jahrenicht übersteigen , sind von der Reichshilfe befreit . Die Be-zieher von Aufsichtsratstantiemen , bei denen die Reichshilfeim Wege der Veranlagung erhoben wird , unterliegen derReichshilfe mit 60 Proz . der im Kalenderjahr 1929 erzieltenAufsichtsratstantiemen (entsprechend der zeitlichen Unterwer -fung der Beamten - und Angestelltengehälter nur für 8 Monate unter die Reichshilfe ) . Die Reichshilfenung des Einkommens abzugsfähig .Die einmaligen außerordentlichen Zuschlägemensteuer im Rechnungsjahr 1930 bestehen :

ist bei der Berech»

zur Einkorn »
1. In einem Sprozentigen Zuschlag zu der für 1929 veran -tagten Steuer .
Diesem Zuschlag unterliegen die wegen eines Einkommens»on mehr als 8000 Wl veranlagten Personen ; bei ihnen wirddie gesamte Einkommensteuer , also ohne irgendwelche Ab-züge , dem Zuschlag von 5 Proz . unterworfen . Es ist also einZwanzigstel der Einkommensteuer 1929 zu entrichten .2 . Wird ein Zuschlag zur Einkommensteuer der Ledigen er ->f>»n Dieser Zuschlag besteht einerseits in der Wiederhinzu -rt h« r hi . rrf. >. !- mJab . - — '

hoben .
V , .» VWV/WlCVCltylUfJU *rechnung der durch die
"

Gesetze von 1927 und 1928 eingesühr -ten Abschläge von 25 Proz .. höchstens aber 3 Mi monatlich ,ferner in einem Zuschlag von 10 Proz . zur Steuer bei denPflichtigen , bei denen sidl
feste Abschlag ergibt .

' " V*** vvmu , Vtl UCllrncgt der prozentuale , sondern der
Als ledig gelten auch verwitwete oder geschiedene Personen ,aus deren Ehe Kinder nicht hervorgegangen sind. Vom Zu -schlag befreit sind unverheiratete Frauen , denen Kinder -ermätzigungen zustehen , und ferner Steuerpflichtige , die zumUnterhalt ihrer geschiedenen Ehefrau oder eines bedürftigenElternteils seit einem Jahre mindestens 10 Proz . ihres Ein -kommen ? aufwenden und denen deshalb eine Ermäßigung derEinkommensteuer bewilligt worden ist . Der Zuschlag zurEinkommensteuer der Ledigen wird bei den Lohnsteuerpflich -tigen im Wege des Steuerabzuges in der Zeit vom 1 . Sep -tember 1930 bis 31 . März 1S31 erhoben . Bei den veranlagte «Einkommensteuerpflichtigen unterliegen , da der Lsdigenzu -schlag nur für sieben Monate gelten soll, nur 60 Proz . derJahreSsteuer für 1929 dem Ledigenzuschlag .Die Veranlagten haben den Zuschlag für die Einkommenvon mehr als 8000 JVrl und den Ledigenzuschlag gleichzeitigmit ihren Einkommensteuervorauszahlungen , also am 10. Ok-wber 1930 und am 10. Januar 1931 zu entrichten.

Erschließung von Einnahmen für die Gemeinde«
Die ReichSregieruny würde aber ihre Pflicht vernachlässigthaben , wenn sie in diesem Augenblick nur an den ReichSetatgedacht und nicht gleichzeitig auch für die Finanzierung de,Gemeindeetats etwas getan hätte . Die Lage der Gemeindenist im Lauf der letzten Monate auch immer bedrohlicher ge-worden . Die Gemeinen sollen daher mit sofortiger Wirk -samkeit das Recht erhalten . Bürgerstener und « emeindedier -steuer zu erheben , un » zwar letztere in einem gegenüber bis -her erhöhten Ausmatze . Gemeinden , deren Etats durch die« ohlfahrtserwerbslosenfürsorge außerordentlich belastet sind,sollen das Recht bekommen , daneben auch «»» den übrige «Getränke « autzer Bier eine Ge« eindegeträ«Ie« e««r zu er-heben .
Bei der Ausgestaltung der » ärgersteuer ist den soziale «Gesichtspunkten durch eine Staffelung de» Steuersahes Rech-nung getragen . Die Höhe der Bürgersteuer wird durch La« -desgefetz bestimmt . Sie muß aber betragen für Personen miteinem Jahreseinkommen von



. . nicht mehr als 8 000 M mindestens 6 Mt <
darüber bis 25 000 „ 12 „darüber bis 50 000 „ „ 50 „darüber bis 100 000 „ „ 100 „darüber bis 200 000 „ ,. 20V „darüber bis 500 000 „ - „ . 500 „über 500 000 „ „ - 1000 ..

Die Steuer wird von allen im Gemeindebezirk wohnendennatürlichen , über 20 Jahre alten Personen erhoben . Sie darfnicht erhoben werden von Personen , die nach näherer Bestim »
mung der Verordnung Krisenunterstützung empfangen oder in
öffentlicher Fürsorge stehen. Für einkommensteuerfreie Per -
sonen ermäßigt sich die Steuer auf die Hälfte des niedrigstenSatzes , für die von ihrem Manne nicht dauernd getrenntlebende Ehefrau auf die Hälfte des für den Ehemann gelten -den Landessatzes .

Die Gemeinden können wählen zwischen Gemeindebiersteuerund Bürgersteuer oder beide Steuern nebeneinander erheben .Sie haben indessen tie Pflicht , die eine oder andere Steuer
zu erheben , wenn sie genötigt sind , im Laufe des Rechnungs -
jahres nachträglich die Realsteuern über den Satz vom 1 . Aug .1930 hinaus zu erhöhen oder wenn vom 1 . April an der Lan »
desdurchschnitt überschritten wird .

Die Gememdebiersteuer beträgt bei Einfachbier 2,50, bei
Schankbier 3,75, bei Vollbier 5 M und bei Starkbier 7,50
Reichsmark pro Hektoliter . Wenn der Haushalt einer Ge -meinde durch Wohlfahrtslasten in außerordentlichem Umfangbelastet ist, ist die Gemeinde berechtigt , mit Zustimmung der
Landesregierung neben der Gemeindebiersteuer eine Gemeinde -
getränkesteuer auf alle alkoholischen und nichtalkoholischen Ge -tränke , mit Ausnahme von Milch , zu erheben .

Die Verkoppelung der Bürgersteuer und der Gemeindesteuermit den Realsteuern konnte nicht für die Dauer , sondern nurfür die Zeit bis zum Inkrafttreten des Steuervereinheit -
lichungsgesetzes geregelt werden . Die Vorbereitungsarbeltenfür diese unaufschiebbare Steuervereinheitlichung müssenschon jetzt begonnen werden . Darum beauftragt die Verord -
nung die Reichsregierung , diese Vorbereitungsmahnahmenohne jeden Verzug in Angriff zu nehmen .

Osthilse
Bis zum Inkrafttreten eines dem kommenden Reichstagealsbald nach seinem Zusammentreten vorzulegenden endgül -

tigen Gesetzes werden lediglich die dringendsten Matznahmenin die Wege geleitet , welche zur Linderung der Not des Ostenserforderlich sind .
Der gleichzeitig durch Notverordnung in Kraft gesetzte Haus -

haltsplan bietet die Mittel , um die Frachtenerleichterung , Er -
leichterung der kommunalen Lasten , Senkung der Schiffahrts -
abgaben , Zinsverbilligung , Kreditsicherung und sonstige Matz -« ahmen auf wirtschaftlichem , gesundheitlichem und kulturellemGebiete im ursprünglichen Plan vorgesehenen Hilfen in die-sem Jahre zu gewähren . Für diese Zwecke sind insgesamtrund 126 Millionen Reichsmark ausgeworfen . Daneben waraber notwendig , im Wege einer besonderen Notverordnungdie Beschaffung der für dieses Jahr im Rahmen der länd -lichen Siedlung und der Umschuldung erforderlichen Kredit -Hilfen sicherzustellen und den Bollstreckungsschutz zu regeln .Dies ist in der Notverordnung geschehen.Der Vollstreckungsschutz wird in genau dem gleichen Um-
fange wie ursprünglich vorgesehen , für die Zeit bis zum 31. De-zember d. I ., gewährt werden .

Erwerbslosenverficheruug, Krankenversicherung,Reichsversorgung
Das Reichskabinett ist im wesentlichen den Beschlüssen ge-

folgt , die der Reichstagsausschutz für soziale Angelegenheitenin zweiter Lesung bereits angenommen hatte .
Im einzelnen handelt es sich auf der Einnahmeseite darum ,daß der Beitrag zur Arbeitslosenversicherung für die Zeit vom1. August 1930 auf 4J4 Proz . des Arbeitsentgelts festgesetztworden ist.
Auf der Ausgabenselte sind Matznahmen vorgesehen, die ins «

gesamt für den Rest des Haushaltsjahres etwa 100 Millionen
Reichsmark ersparen werden . Die Reichsregierung hat hierbeiden vom Reichstagsausschutz bewilligten Grundsatz angenommen ,wonach die Höhe der Unterstützung künftig in eine Beziehungzur Dauer der Anwartschaft gebracht wird .

In der Frage der Sperrfristen entscheidet sich die Rotverord -
nung dahin, datz die normal « Dauer der Sperrfristen künftig6 Wochen beträgt ; dafür sind aber für die Fälle freiwilligerArbeitsaufgabe Erleichterungen über das gegenwärtig geltendeMatz hinaus vorgesehen . Die Dauer einer Krisenunterstützungwird unter bestimmten Voraussetzungen jetzt auf die Dauer der
versicherungsmätzigen Arbeitslosenunterstützung angerechnet .Durch diese Mahnahmen wird der Ausgleich der Einnahmenund Ausgaben der Reichsanstalt für eine bestimmte Zahl von
Arbeitslosen sichergestellt. Es ist aber zugleich Vorsorge getröffen ,datz die Finanzlage des Reiches nicht von neuem erschüttert wird ,wenn etwa diese Zahl überschritten werden sollte. Für diesen
Fall wird die Darlehenspflicht des Reiches , die an sich nach § 103des Gesetzes gegeben wäre , auf die Hälfte des Mehrbedarfesbeschränkt. Der Rest ist durch Erhöhung oder Abstufung der Bei -
träge zu decken.

Die Matznahmen der Verordnung hinsichtlich der Krankenver¬
sicherung wenden sich gleichmätzig an die Versicherten und die
Kassenärzte , die Kassenverwaltung und die Aufsichtsbehörden. Sie

Günstiger finanzieller Abschluß des Freiburger Stadtthea »
ters . Ein sicher von vielen Theatern im Reich beneidetes

Ergebnis konnte das Freiburger Stadttheater inr soeben abgelaufenen Spielzeit erzielen . Das unter der
Leitung von Intendant Dr. Max Krüger stehende Institut hatin der soeben abgelaufenen Spielzeit für 355 Vorstellungeninsgesamt 697 400 JIM eingenommen , während im Vorjahrenur 649 000 SM eingenommen wurden . In der Spielzeit19Ä/30 war das Theater von 273 486 Personen besucht, sodatz auf jede Vorstellung durchschnittlich 773 Besucher kamen ,während die Zahlen sür die Spielzeit 1928/29 249 812 bzw.699 Personen betragen .

Zum Tod « August Rößlers . Ein schwerer Verlust hat den
Historischen Verein für Mittelbaden in Offenburg betroffendurch den Tod seines 1 . Vorsitzenden , Weingutsbesitzer August"Wßler . ~ ~ 'Der Verstorbene . stammte aus einer alten Baden -Badener Familie , in der historischer Sinn und Pflege der Hei -
matkunde gute Tradition war . Von seinem Vater übernahm«r eine schone Sammlung von Kunstaltertümern , die durchwertvolle Stücke römischer Antiquitäten von seinem Schwieger -Vater in Mainz bereichert wurde . A . Rötzler wurde dahervon der Regierung zum Pfleger der Historischen Kommissionsür die kunstgeschichtlichen Werte Bühls ernannt . Seit der
Hauptversammlung des Jahres 1920 in Ettenheim , also seit10 Jahren , stand der Dahingeschiedene an der Spitze des
Historischen Vereins für Mittelbaden , der ihm ein treues An -denken bewahren wird .

Heinrich Kröller + . In München ist der Ballettmeister und
Opernregisseur der Bayerischen Staatstheater , Prof . Heinrichkröller an seinem 50. Geburtstag nach kurzer Krankheit ge-storben . Der Verstorbene war auch an den Staatstheatern inBerlin und Wien tätig .

betreffen die Beteiligung der versicherten an den Kosten für dieärztliche Behandlung und die Heilmittel , den Beginn des Kran -
kengeldes, regeln die Familienkrankenpflege , beschränken die Kran -
kenkassen im Erwerb von Grundstücken , in der Errichtung vonGebäuden und Anstalten und in der Festsetzung des Beitrages .Die Verordnung setzt die Berufspflichten der Kassenärztefest und regelt den vertrauensärztlichen Dienst . Die Verordnungmacht auch die Bildung unwirtschaftlicher Zwergkassen unmöglich.Auf Grund der Verordnung haben die Krankenkassen den Bei-
trag unter Berücksichtigung der Änderung der Verordnung neu
festzusetzen.

Auf dem Gebiete des Bersorgungsrechtes soll die erstmalige
Anmeldung eines Rentenanspruches künftig nicht mehr möglich
sein, der Rechtsanspruch auf Neufestsetzung der Versorgungs -
bezüge wegen veränderter Verhältnisse wird begrenzt auf die
Gesundheitsstörungen , für die am 31 . Juli 1930 Rente bezogenwurde , und schließlich wird die Möglichkeit des Rekurses in Fällen
eingeschränkt, in denen die rechtliche Bedeutung des Streitgegen -
standes dieses Rechtsmittel nicht mehr erfordert .

Verhütung unwirtschaftlicher Preisbildungen
Begründung

Die Anpassung der gebundenen Preise an die veränderte Wirt -
schastslage und die gesunkene Kaufkraft breiter Massen sowie die
Notlage der in freiem Wettbewerb stehenden Wirtschaftskreise
setzt sich nach allgemeiner Ansicht zeitlich zu langsam und ihrem
Ausmatz nach unzulänglich durch. Infolgedessen ist u . a . das
Verhältnis der Preise von Waren und Leiswngen zueinander
vielfach in einer volkswirtschaftlich zu gerechtfertigten Weife ver-
schoben worden . Die mangelhaste Anpassung der gebundenen
Preise hat Spannungen hervorgerufen , die einer ausgeglichenen
Zusammenarbeit aller wirtschaftlich Tätigen im Wege stehen. Bei
dieser die öffentliche Sicherheit und Ordnung erheblich gefähr -
denden Lage mutz die .Reichsregierung es sich angelegen sein
lassen, Mitzstände dieser Art , wo wuner sie erkennbar sind, zu
beseitigen . Sie rechnet dabei auf die verständnisvolle Mitarbeit
der beteiligten Wirtschaftskreise selbst. Soweit diese jedoch im
Einzelfall nicht zu gewinnen sein sollte, sind ihr in dieser Ver -
ordnung die Mittel an die Hand gegeben , das im Interesse der
Gesamtheit Erforderliche auch gegenüber Widerstrebenden schnell
und wirksam durchzusetzen.

Zu diesem Zwecke wird die Reichsregierung ermächtigt , unter
bestimmten Voraussetzungen durch Verwaltungsmatznahmen un -
wirtschaftliche Preisbindungen auszuräumen . Die Übertragung
dieser Befugnisse entspricht den Beschlüssen, die der Deutsche
Juristentag 1928 zur Abänderung der Kartellverordnung gefaßt
hat . Ferner kann die Reichsregierung die Eingangszölle solcher
Waren , deren Erzeugung oder Verkehr durch Preisbindungen
in unwirtschaftliche Bahnen gelenkt wird, aufheben .

Die Organisation und Durchführung
ver Reichstagswahl

Der Reichsminister des Innern hat am Samstag durch Rund -
schreiben die Landesregierungen gebeten , alle Maßnahmen zur
Durchführung der Reichstagswahl in die Wege zu leiten und die
Gemeinde - und Verwaltungsbehörden mit entsprechender Wei-
sung zu versehen . Unter Hinweis auf die wesentlichsten Wahl -
Verstöße bei den letzten Wahlen wurde ersucht, dahin zu wirken,
daß die Gemeindebehörden und Abstimmungsvorstände die
Reichsstimmordnung genau innehalten , um keinerlei Anlaß zu
Klagen zu geben. Gleichzeitig wurden allgemeine Richtlinien für
die Organisation und Durchführung der Reichstagswahl gegeben.

Schlägereien bei der Wahlagitation
Samstag und Sonntag kam es bei der Wahlagitation ver -

schiedentlich im Reich zu Zusammenstößen und schweren SchlS-
gereien . In der Umgebung von Chemnitz stürmten die Kom -
munisten ein Nationalsozialistenlokal . In Großberlin er -
eigneten sich am Sonntag im Anschluß an ein rotes Treffen
verschiedene Zusammensetze , so datz die Polizei weit über
hundert Sistierungen vornehmen mutzte . In Diugelstädt
( Eichsfeld ) kam es nach einer nationalsozialistischen Versamm -
lung mit Reichsbannerleuten zu einer wilden Schlägerei . Aufbeiden Seiten gab es Leicht- und Schwerverletzte . In Krefeld
wurde Landtagsabgeordneter Lewerentz in einer politischen
Versammlung durch Kommunisten verletzt .

Der Brandenburgische Landbund gegen eigene Listen
Der Brandenburgische Landbund hat in einer Vorstandssitzungmit 860 gegen 350 Stimmen eine Entschließung angenommen ,in der ausgesührt wird , datz der Landbund über den politischen

Parteien zu stehen habe, und datz der Brandenburgische Land -
bund keine eigene Liste aufstellen werde .

Der Europarundflug wieder in Berlin
Der Europarundflug hat am Sonntag mit seiner Spitze wieder

den Ausgangspunkt und das Endziel Berlin erreicht . Als erster
traf am Nachmittag um 16 .33 Uhr der Engländer Broad ein.Er wurde von !>er vieltausendköpfigen Menge stürmisch begrüßt .
Wenige Sekunden später landete der englische KapstadtfliegerButler , der allerdings „autzer Konkurrenz " geführt wird , da erin Posen einen neuen Propeller einbauen mußte , was nach den
Bedingungen des Rundfluges unzulässig ist. Im allgemeinen
gelten nur die Reparaturen , die der Flieger selbst vornehmenkann . Mit der Ankunft der ersten Flieger ist auch nicht gesagt,
datz sie auch die Sieger sind. Denn die Flugzeiten der einzelnen
Etappen müssen gerechnet werden . Es kann also sein, datz einer ,der spater ankommt , doch zur Siegergruppe gehört . Im ganzentrafen am Sonntag 9 Flieger in Berlin ein.

Bei der Landung in Lyon ereignete fich am Samstagabendein bedauerlicher Unglücksfall, dem der deutsche Pilot Offermannund sein Begleiter , Oberleutnant Jerzemski zum Opfer sielen .Der BFM -Tiefdecker kam bei der Landung gegen eine Hoch -
spannungsleitung und stürzte ab. Beide Flieger , von denen
Erich Offermann mit 45 Jahren der Zweitälteste Teilnehmer de«
diesjährigen Europafluges war , konnten nur als Leichen gebor-gen werden . Offermann , ein alter Friedens , und erfahrenerKriegsflieger , startete in der letzten Zeit bei allen grotzen Flieger -
Wettbewerben .

Einbrecher verschafften sich in der Nacht Zutritt zu den Bi -
bliotheksriiumen des Reichstages in Berlin im Obergeschotz des
Reichstagsgebäudes . Was gestohlen wurde , ist bisher noch nicht
genau festgestellt. Anscheinend sind Bücher , Nachschlagewerkeu . dgl. gestohlen worden .

Die deutschen Ozeanflieger Hirth und Weller sind in Kirkwall
auf den Orkneyinseln eingetroffen

Köln erlebte gestern einen Festzug von 20000 Schützen anläß -
lich des 19. deutschen Bundesschießens .

Bei Apolda stürzte ein Omnibus über eine Brücke. Bon den35 Insassen wurden 2 getötet, 32 verletzt, davon 5 schwer.
In Oppenheim brannte die Mittelrheinische Möbelfabrik nie -der . Der Schaden geht in die Millionen .
Seit Sonntag wütet in einer Fabrik vegetabilischer Die und

chemischer Produkte in Bukarest ein Brand . Der Schaden über -
steigt 20 Millionen

« eben von 1?ei6?sministern
m Dr . Wtrth über parlamentarische Reformen

Reichsinnenminister Dr. Wirth hielt Samstag abend imBerliner Rundfunk einen politischen Vortrag , indem er u . a.die Frage erörterte , ob der Rundfunk den Parteien im Wahl -tampfe zur Verfügung gestellt werden könnte . Der Ministergab der Überzeugung Ausdruck , datz es in dieser Frage zueiner einheitlichen Regelung kommen werde . Der Rundfunkfei bewutzt in den Dienst des Staates zu stellen , daher hättenKundgebungen keinen Platz , die einer staatsfördernden Politikentgegenarbeiteten .
Im zweiten Teil seiner Ausführungen erörterte der Mini -ster die Umgruppierungen auf dem rechten Flügel . Es sei er -freulich , datz es auch auf der Rechten Männer gebe , die zurdemokratischen Staatssorm ein persönliches Verhältnis ein -nehmen . Dann beschäftigte sich der Minister mit der sichimmer stärker durchsetzenden Interessen - und Berufspolitik .Leider verliere die politische Idee als solche immer mehr anZugkraft . Es sei zu vermuten , datz diese Entwicklung einesSystems von lauter Jnteressenparteien noch weiter fortschrei -ten werde , wenn nicht das Wahlsystem geändert werde . Wennman nicht auf den Ausweg der Diktatur verfallen wolle ,bleibe nichts anderes übrig , als die Organisation der Demo -kratie zu organisieren .
Stegerwald über die Arbeit der Reichsregierung
Auf einer Tagung des Reichsverbandes deutscher Konsum -vereine in Duisburg führte Reichsarbeitsminister Dr . Steger -Wald u . a . aus : Mir scheint gegenwärtig die Hauptaufgabezu sein , die Hilflosigkeit und den Pessimismus der deutschenWirtschaft zurückzudrängen und die Wiederherstellung desVertrauens zu Staat und Wirtschaft mit allen erdenklichenMitteln zu pflegen . Die Reichsregierung wird auf diesemGebiet alles tun , was in ihrer Macht steht . Das Notwendigsteist am Samstag durch die Notverordnung geschehen.Bis zum Zusammentritt des Reichstages wird ein großesSanierungsprogramm der Reichsregierung vorliegen . Dabeihat die Reichsregierung nicht vor , für den Papierkorb zuarbeiten . Sie wird im Herbst von den hinter ihr stehendenParteien fordern , datz die jetzigen Notverordnungen desReichspräsidenten und das große Sanierungsprogramm dieGrundlage für die künftige Reichsregierung und Negierungs -koalition abzugeben haben .

Von der Opposition , die die Reichstagsauslösung herbei -führten , sind im Reiche drei Gruppen nicht regierungsfähig :
Sugenberg . die Nationalsozialisten und die Kommunisten . Di «ozialdemokratie , die als einzige unter den Oppositionspar -teien regierungsfähig ist, wird bestimmt im Reichstage keineMehrheit bekommen . Sie ist zufrieden , wenn sie ihre jetzig»Mandatsziffer behauptet . Ohne die gegenwärtige Regierungs -koalition oder großer Bestandteile von ihr ist auch im künf¬tigen Reichstage keine Mehrheit möglich . Diese Tatsache wirddie Reichsregierung für Volk und Staat auszunützen wisse».UtlK frt Sin CÔ 1X O.. - ^ I -

und
aus -

und so wird die Arbeit der jetzigen Reichsregierung für Ge >
genwart und Zukunft von fundamentaler Bedeutung seinbleiben , gleich wie die Reichstagswahlen im einzelnenfallen mögen .

Einführung der allgemeinen Schulpflichtin Rußland
Moskau , 28. Juli . (Tel . ) Das Zentralkomitee derKommunistischen Partei beschloß die Einführung der allgetmeinen Schulpflicht , und zwar vom Beginn des Rechnungs -jahres 1930/31 ab für Kinder von 8, 9 und 10 Jahren undab 1931/32 für Kinder von 11 Jahren . Außerdem soll imRechnungsjahr 1930/31 eine ein - bis zweijährige Schulpflichtfür Kinder von 11 bis 15 Jahren eingeführt werden , die dieNationalschule nicht absolviert haben . In Industriestädtenund Arbeitersiedlungen werden ab 1930/31 Pflichtschulen mitsiebenjährigem Lehrgang für solche Sowjetbürger eingerichtet ,welche die Elementarschule im gleichen Jahre beendet haben .Sämtliche Parteiorganisationen sind , so bestimmt das Komitee ,aufzufordern , die Einführung der allgemeinen Schulpflichtals die wichtigste politische Kampagne der ganzen bevorstehen -den Periode zu betrachten .

Der ehemalige Khevive als Thronprätendent
MTB . London , 28. Juli . (Tel . ) Der ..Daily Telegraph ":will wissen, daß Abbas Hilmi , der vormalige Khedive , der imDezember 1914 wegen seiner offenen Feindschaft gegen Groß -br,tannien abgesetzt wurde , nach der ägyptischen Krone strebe .Emissäre des vormaligen Khediven versuchten Intrigen zu sei-nen Gunsten zu spinnen , und es werde sogar behauptet , datzeinige hervorragende britische Sozialisten ihm eine Erwägungseiner Ansprüche zugesagt hätten . Es werde jedoch sür Un-wahrscheinlich erwartet , daß irgendein Mitglied der Regie -rung die Bestrebungen Abbas Hilmis unterstützen könnte .

Ausstand i« Afghanistan?
WTB . London , 28. Juli . (Tel .) „Daily Herald " meldetaus Peschawar : Reisende aus Kabul berichten über einenneuen , weitverzweigten Aufstand gegen König Nadir Schah .Landsleute Bacha - I -Sakacs , der letztes Jahr abgesetzt wurde ,marschierten gegen die Hauptstadt . Die Aufständischen sollenplötzlich in der Nähe Kabuls eingetroffen sein , ohne aus .Widerstand seitens des Heeres Nadir Khans zu stoßen , da«

sich geweigert habe , zu kämpfen , weil es infolge Geldknapp, ,heit keine Löhnung erhalten hätte . Einem anderen Berichtzufolge sollen die Ausständischen jedoch geschlagen worden fern .'

Die Trauerfeier in Koblenz ,Unter ungeheurer Beteiligung der Bevölkerung und in An»Wesenheit der Minister von Guerard und Hirtfiefer wurden amSamstag in Koblenz die unglücklichen Opfer der Brückenkata -
strophe zur letzten Ruhe bestattet . Vorher hatte der Reichsv«^kehrsminister in der Telegraphenkaserne , wo die Opfer deilf
Koblenzer Unglücks aufgebahrt waren , sich von dem zur Unter -
suchung des Unglücks entsandten Ministerialrat Vortrag halte »
lassen, dessen Anficht er sich anschloß, datz das Unglück auf eine
Verkettung mehrerer nicht vorauszusehender unglücklicher Zu»
stände zurückzuführen ist.

Eine ne« e Polizeiwaffe . Im Berliner Polizeidezernat für
Technik und Berkehr hat man , wie die „Kreuzztg .

"
berichtet , schon

seit längerer Zeit Versuche mit einer neuen Polizeiwaffe ge-
macht. Es handelt fich um eine sehr handliche Pistole , aus der
eine Gaspatrone abgeschossen wird . Dieses Geschoß verbreitet
sofort eine Gaswolke , die die Schleimhäute so stark reizt , datz
man nicht mehr den geringsten Widerstand zu leisten vermag .

Dir Luftfahrtiiberwachung der deutschen Grenze «. Der Reichs-
verkehrsminister hat die Regierungen der deutschen Länder gebe¬ten , die Luftfahrtüberwachungsbehörden darauf hinzuweisen , datzmit der Räumung der besetzten Gebiete am 1 . Juli d . I . der
Art . 200 des Versailler Vertrages gegenstandslos geworden ist.
Von diesem Termin ab bedürsen alle militärischen Flugzeuge ,
auch die der ehemaligen Besatzungsmächte , zum Überflug beut -
schen Hoheitsgebietes einer besonderen Genehmigung der Reichs»

J regierung .
II



Aus den Tündern .Die neuen Wahlgesetze tn Bayern
Der Verfassungsausschutz des Bayerischen Landtags nahm«inen Antrag der Koalitionsparteien an , nach dem die Arbei -te» zur Beschaffung eines neuen Wahlgesetzes möglichst zufördern sind . Es wurde festgestellt , daß der gegenwärtige Land -tag das Landeswahlgesetz und die bis zur Neuwahl notwen -

digen Geschäfte zu erledigen hat .
Es war ein Schreiben des Reichsinnenministers eingelaufen ,in dem darauf hingewiesen wird , daß bei der Durchführungvon Landtagswahlen nicht nur dem Urteil des Staatsgerichts -

Hofes, sondern auch den Richtlinien des Reichsstaatsgerichts .Hofes Rechnung getragen werden müsse .Der Grundsatz der Bodenständigkeit , den das bayerische Lan -■desWahlgesetz im Gegensatz zu anderen Wahlgesetzen enthält ,soll nach einer Erklärung Helds im Verfassungsausschutz auchin dem neuen Wahlgesetz bestehen bleiben .

Die elsasfische Presse gegen den »Temps"
Gegen die wüste Hetze der französischen Presse gegenDeutschland aus Anlatz der Feiern im Rheinland wird imElsatz nachdrücklich Einspruch erhoben . Der „Elsässische Ku¬rier "

lehnt z. B . den „Temps " mit . folgenden Sätzen ab :
„ Ein völliges Verkennen der Situation und eine absichtlicheVerdrehung zum Zweck der nationalistischen Hetze und mili «

taristischen Rüstungstreiberei liegt in dieser Darstellung .Die Krisis ist wirklich nicht entstanden aus chauvinistischemDrang , sondern aus der wirtschaftlichen Notlage und auseiner finanziellen Krisis , über deren Lösung sich die Parteiennicht einigen konnten . Die Lage ist heute so, datz Deutschlandmit sich selber genug zu tun hat , und datz es ihm nicht ein¬fällt , autzenpolitische Entwicklungen zu suchen . Es ist unver -
untwortliche Irreführung der öffentlichen Meinung , heute die
Verständigungspolitik Briands anzugreifen , wo in Wirklich -keit diese Politik handgreifliche Resultate erzielt hat , die nichtzerschlagen , sondern ausgebaut werden müssen . "

Angestelltenentlassungenin der Berliner Metallindustrie
Der Siemenskonzern ^ hat durch Anschlag in den BerlinerWerken angekündigt , datz er sich gezwungen sehe, infolge des

schlechten Geschäftsganges 10 Proz . der gesamten Angestelltenin den Berliner Unternehmen zu entlassen . Die Ankündigungist erfolgt , nachdem Verhandlungen zwischen der Werkleitungund den Angestellten über eine Verkürzung der Gehälter undder Arbeitszeit gescheitert sind.
Im Zusammenhang damit melden die Berliner Blätter ,datz sich dieser Abbau nicht auf die Siemens -Betriebe be-

schränke, sondern auch bei anderen Betrieben erwogen werde .Auch die A. E . G. hat jetzt eine gleiche Einschränkung ange -ordnet . Bei anderen Firmen wird diese Matznahme über -
flüssig , da man sich mit den Angestellten auf einer Grundlagegeeinigt hat , die eigentlich für die ganze Berliner Metallindu -strie vorgesehen war .

Nachspiel zur Affäre Busch
Als einziges Nachspiel der Affäre Busch ist jetzt auf Antragder Berliner Staatsanwaltschaft die Voruntersuchung gegen denKaufmann Karl Hiller in Zusammenhang mit der Grundstücks-

angelegenheit Düppel -Dreilinden eröffnet worden. Sie erstrecktsich auf den Verdacht der Bestechung Büschs und des Meineides
hinsichtlich der in dem Disziplinarverfahren gegen Busch gemach-ten Aussage Hillers , wonach weder er noch eine ihm nahestehendeGesellschaft dem ehemaligen Stadtrat bei diesem Grundstücks «
gefchäft irgendwelche Zuwendungen gemacht habe.

Schießerei in Graz . Im Grazer Vorort Pantigam kam es
zwischen Heimwehrmännern und Sozialdemokraten zu Zusam -
menstötzen, bei denen auch Schüsse fielen . Es wurden hieben
Personen verletzt .

Daladier zur Auflegung der Aoung - Anleihe . Der Vorsitzendeder französischen Radikalen Partei , Daladier , hat die Bedingun -
gen der Auflegung der Aoung-Anleihe und der Aktien der BIZ .
scharf kritisiert . Die Zeichnung der Aktien sei ein Skandal und
«ine grotze Spekulation zugunsten einiger Grotzbanken gewesen.
Die Banken hätten sich eine Kommission von 120 Millionen ge»
teilt , und Frankreich sei um ungefähr 90 Millionen Dollars ge¬
schädigt worden .

Die 6. Tagung der internationalen Arbeitsgemeinschaft der
Berbänd « der Kriegsopfer und Kriegsteilnehmer fand in
Paris statt . Neben dem Franzosen Liantey wurde der deutsche
Reichstagsabgeordnete Rotzmann zum Präsidenten des Kon -
grosses gewählt .

Das Gesetz über den englischen Staatshaushalt wurde vom
Unterhaus in dritter Lesung mit 223 gegen 186 Stimmen an -
genommen .

Ghandi verhandlungsbereit? Nach einer Meldung des „Daily
Telegraph " sei Ghandi bereit , unter der Zusicherung , datz seinevier Forderungen vom Vizekönig erfüllt werden , den Kongretz-
beschlutz , nicht an der Konferenz am runden Tisch teilzunehmen ,neu zu erwägen .

Ein sonderbarer Fall von Massensuggestion
WTB . Rom , 28. Juli . (Tel .) Aus dem Erdbebrngebiet , in

dem die Versorgung mit Lebensmitteln , die Pflege der Ver -
wundeten , die Bergungs - und Aufräumungsarbeiten feit
Samstag planmätzig und regelmätzig vor sich gehen , wird ein
sonderbarer Fall von Massensuggestion gemeldet . In Avella
hatten sich etliche hundert Menschen in einer Kirche zu einem
Dankgottesdienst versammelt , als aus unerklärlichen Grün -
den die Menge plötzlich den Eindruck bekam , datz von der Decke
des Hauptschiffes Teile der Stukkverkleidung abfielen . So -

!
ort brach in der Kirche eine Panik aus . Alles stürzte zum
lusgang . In dem Gedränge wurden zahlreiche Personen

verletzt , darunter einige schwer.

Bon stillen Winkeln einer Stadt . Plaudereien über Karls -
ruhe , von Otto Mühl «, mit Originalzeichnungen von Fritz
Schweizer . . 80 Seiten . 15 X 21 Zentimeter , in Halbleinen ge-
bunden , Preis 2,50 M . Verlegt bei Engelhardt & Bauer ,
Karlsruhe , Buchdruckerei und Verlag , Akademiestr . 24, Tel .5510.

Das nach Inhalt und Ausstattung sehr ansprechende Büch-
lein erzählt gar mannigfaches aus dem alten Karlsruhe , den
Menschen der neuen Zeit , überall recht glückliche Verbindun -
gen findend . Der Verfasser ist dabei ein ausgezeichneter Schil -
derer von Natur und Kunst in Stadt und Umgebung . Heinrich
vierordt schreibt in einem Vorwort : „Gehetzt vom Grotzstadt -
leben und seinem nervenzerrüttendem Alltagsgewirre , mag es
einem begreiflicherweise in den Sinn kommen , sich nach ein -
stigen gemütsruhigeren Zeiten zurückzusehnen . Zum wenig -
sten auf die „Oasen des Verkehrs "

, die stillen Winkel einer
Stadt , ihre Gärten , Anlagen und friedlichen Viertel ein Preis -

| si ^ — —fZif. n w (MrrifeftnM sind ia Zweifellos

Bei «inem grotzen Juwelendiebstahl im Londoner Stadthausvon Lord Minto . wurden autzerordentlich wertvolle Gegen »stände entwendet . Den Dieben fiel auch ein echter Reynolds ,und zwar ein Porträt der ersten Gräfin Minto , in die Hände .Der Wert der gestohlenen Gegenstände wird aus 32 000 PfundSterling geschätzt.
Laut der am Samstagmittag veröffentlichten amtlichen Stati »stik über die Opfer des Erdbebens i» Italien betrug nach denbis Freitag abend gemachten Feststellungen die Zahl der Toten2142 und die der Verletzten 4551 . Diese Ziffern können nocheine Veränderung erfahren , da es bisher noch nicht möglich war ,sämtliche Trümmerstätten zu durchsuchen.
Adrianopel wurde von einem Wirbelsturm heimgesucht, derungeheuren Schaden anrichtete . Die Minarets der Moscheenund zahlreiche Häuser stürzten ein.

Stadt , ihre Gärten . Anlagen uno siirv . ilyr, , « .ei .«ued zu singen . Sonnenseiten der Grotzstadt sind ja zweifellos' hre „« tillen Winkel .
" — Mit der Verquickung von Plau -

dereien über das Gepräge des Karlsruher Stadtbildes führtOtto Mühle in diesem Bändchen den Leser durch stille Winkelvon Karlsruhe , wobei er von Kunstmaler Fritz Schweizer in
lobenswerter Weise unterstützt wird . " ■

Die « eicdstagsvvavlen in Waden
Die Kandidaten der badischen ZentrumsparteiDer Landesausschuß der badischen Zentrumspartei nahm ineiner von Delegierten des ganzen Landes sehr stark besuchtenVersammlung in Freiburg unter dem Vorsitz des Parteichefs ,Prälat Dr. Schofer , die Aufstellung der Kandidatenliste für dieReichstagswahlen am 14 . September vor. Einstimmig wurdefolgende Kandidatenliste aufgestellt :1. Reichsfinanzminister a . D . Dr. Köhler .2 . Reichstagsabg . Dr. Diez (Radolfzell ).3. Reichstagsabg . Erfing (Karlsruhe ) .4 . Reichstagsabg . Dr. Föhr (Freiburg ).5. Reichstagsabg . Damm (Wagenschwand) .K. Frau Klara Philipp (Karlsruhe ).7. Bürgermeister Bohnert (Ottenhöfen ) .8. Landtagspräsident Duffner (Furtwangen ).S. Landtagsabg . Heurich (Karlsruhe ).10. Landtagsabg . Graf (Achern).11 . Stadtrat Uhrig (Lörrach).12. Prälat Dr. Schofer .

Die badischen Deutschnationalen hinter Hugenberg
In Heidelberg fand eine Vorstands - u . Mitgliederverfamm -lung der Deutschn . Bolkspartei Badens statt . Nach einem dem„Heidelb . Tagbl .

"
zugeleiteten Bericht herrschte „volle Einmü -tigkeit im Vertrauen zum Parteiführer Dr . Hugenberg undzu seiner Politik für feine Ziele in der Befreiung Deutsch -lands . Die Aussprache gipfelte in dem Beschlutz restloserStellung hinter den Führer Hugenberg . Zu bedauern sei,datz eine Reihe deutschnationaler Reichstagsabgeordneter durchihre Absplitterung von der grotzen Deutschnationalen Parteidie einzig wahre nationale Front schwächte und die Füh -rung der deutschen Politik im marxistischen Sinne fördernwerde . Ein « in diesem Sinne gehaltene Kundgebung wurdean die Parteivertretertagung in Berlin abgesandt . Festge -stellt wurde auch, datz ein Abfall der Parteiorganisation inBaden und des badischen Reichstagsabgeordneten Dr. Hane -mann nicht stattgefunden hat . "

Südwestdentsche Lichttechuische Gesellschaft
Die Südwestdeutsche Lichttechnische Gesellschaft , in der nebeneigentlichen Lichtfachleuten auch die verschiedensten verwandten

Jnteressenkreise vertreten sind (Elektrizitätswerksvertreter ,Tariffachleute , Installateure , Architekten , Kunstgewerbler , De -korateure , Photographen , Mediziner , Gewerbehygieniker und
Ausstellungsfachleute ) und zu deren Mitgliedern autzerdemauch die einschlägigen Firmen und die Behörden zählen , ver -anstaltete kürzlich in Karlsruhe ihren 9. Jahrestag .Die Vortragsfolge wurde durch einen Eröffnungs - und Fest -Vortrag von Prof . Dr .-Jng . Kögel (Karlsruhe ) über dasThema „Fortschritte in der Erkenntnis des photochemischenLeuchlens als ideale Lichterzeugung "

eingeleitet . Der Vor -tragende legte in interessanter Weise die Vorgänge des so-
genannten kalten Leuchtens lebender Organismen , wie etwader Leuchtkäferchen , dar und zeigte , teilweise durch experimen -telle Vorführungen unterstützt , den Weg , wie man die derNatur abgelauschten Erkenntnisse technisch nachahmen undpraktisch nutzbar machen könnte .

Es folgte eine Vortragsreihe zum Thema „Licht und Be -
leuchtung in Photographie und Kinematographie " . Dr . H.Lux (Berlin ) behandelte in einem wissenschaftlichen Referatden Begriff der Aktinität , d . i . der photochemischen und photo - '
graphischen Wirksamkeit der verschiedenen Lichtquellen , undlegte vor allem die Notwendigkeit der Schaffung von exaktenMethoden der Aktinometrie , der Aktinitätsmessung , dar , wo-für er konkrete Forderungen ableitete . — Dr. O . Reeb (Ber¬lin ) schilderte den siegreichen Einzug der elektrischen Glüh -
lampe in die moderne photographische Aufnahme - und Wie -
dergabetechnik . Die modernen Hochleitungsglühlampen ha -ben , insbesondere im Tonfilmatelier , die bisher bei Filmaus -
nahmen fast ausschlietzlich verwendeten flackernden und zi -
sehenden Bogen - und Ouecksilberlampen mehr und mehr ver -
drängt . Durch eine Reihe von Vorführungen erhielt man«inen unmittelbaren Eindruck von der Leistungsfähigkeit neuerLampen . — Dr . Graffunder (Frankfurt a . M .) berichtete überWesen und Wirkungsweise der Quecksilberdampflampe undihre mannigfaltige Anwendung in der Medizin , der Photo -
chemie, der kriminalistischen Analyse und schlietzlich natürlichauch der Photographie .

Vergehen gegen das Republikschutzgesetz
Die Mannheimer „Arbeiterzeitung " hatte anfangs Juni inmehreren Artikeln zu Demonstrationen bei einer Nationalisten -

Versammlung aufgefordert , in deneit die Staatsanwaltschaft einVergehen gegen das Republikschutzgesetz erblickte und gegen denverantwortlichen Redakteur Strobmeier Anklage erhob. Dieserverwahrte sich dagegen, zu Tätlichkeiten aufgefordert zu haben .Der Staatsanwalt beantragte unter Annahme mildernder Um -stände 6 Wochen Gefängnis , der Verteidiger Freisprechung . DasGericht verurteilte den Angeklagten wegen fortgesetzten Ver «
gehens gegen das Republikschutz - sowie das Pressegesetz zu 1000Reichsmark Geldstrafe an Stelle einer verwirkten Gefängnis -
strafe von 6 Wochen. Autzerdem sollen die Exemplare und dieNummern der verschiedenen Zeitungen eingezogen werden .

Aus der Landeshauptstadt
Reichspräsident von Hindentmrg und der Deutsche Marin « -

bundestag. Der Reichspräsident, Generalfeldmarschall von Hin-
denbnrg, hat den Ehrenvorsitz im Ehrenausschutz zum DeutschenMarinebundestag in Karlsruhe übernommen . Die Tagung sin -det vom 1 . bis 3. August d . I . statt . Vorgesehen sind ein Be -
grützungs - und Festabend , eine Gefallenenfeier vor dem Schloßund ein Festzug. Man erwartet einige tausend Teilnehmer ausallen Teilen Deutschlands .

Zur Reichstagswahl . Das städtische Statistisch« Amt wurdevom Stadtrat mit den Vorbereitungsarbeiten für die Reichs -tagswahl in Karlsruhe betraut . Die Kartei der Wähler Ivirdwieder , wie früher , im kleinen Konzerthaussaal in dir Zeitvom 24. bis 31. August d . I . öffentlich ausgelegt . Die Wtlh -ler werden durch Postkarten von ihrer Eintragung in die Kar

tei benachrichtigt werden . Die 'Postkarten solle» "
gleichzeitigauch als Ausweis für die im Herbst d . I . stattfindenden Ge »meindewahlen dienen und danach abgefatzt werden . DieWahlbezirke erfabren gegenüber der letzten Wahl im wesent -liehen keine Änderung , nur soll die Albsiedlung diesmal einenbesonderen Wahlbezirk bilden .

Ein neues Gefallenendenkmal . Anlätzlich des 40. .Stif¬tungsfestes der katholischen Studentenverbindung „Norman -nia "
, das in diesen Tagen in Karlsruhe begangen wurde ,wurde am Samstagvormittag das Gefallenendenkmal ent -hüllt . Das Denkmai ist in der Form eines Kreuzes in dieMauer der Stephanskirche eingelassen und trägt neben derInschrift „Den im Weltkrieg 1014/18 gefallenen Normannen "die Namen der 18 Helden . Dem schlichten Enthüllungsaktwar ein Gedächtnisgottesdienst in der Stephanskirche voran -gegangen .

Zur Mitgliederversammlung des BezirtSvereinS für Jugend ,schütz, Gerichtshilfe und Gefangenenfürsorge in Karlsruhe ist dieListe der dem Ausschuß angehörigen Vereinigungen durch denCaritasverband Karlsruhe und den Israelitischen Wohlfyhrtsbundzu ergänzen .
Sandowskis Vergangenheit . Wie berichtet , ist es der hiesi-gen Polizei gelungen , den seit einigen Monaten flüchtigenEinbrecher Herbert Sandowski wieder festzunehmen . Damitist im Leben dieses Mannes , der viel in der Welt heWmge -kommen ist , wieder für einige Zeit die Freiheit vorüber . Beiseinem ersten Auftauchen in Deutschland resp . in Berlin imJahre 1926 verfügte Sandowski . der früher Seemann war ,über Juwelen von höchstem Wert . Es wurde aber festgestellt ,datz er sie bei Villeneinbrüchen in Amerika erbeutet hatte .Nach Art der Fassadenkletterer war er dort in den Luxus -bädern von Florida in die Häuser eingedrungen und hatteüberaus reiche Beute gemacht . Sandowski wurde schon da-mals in Amerika gesatzt und nach Sing -Sing verbracht . AuSdieser Anstalt gelang ihm eine verwegene Flucht . Auch spä -ter ist Sandowski mehrfach aus deutschen Gefängnissen aus -gebrochen , zuletzt noch im Juni d. I . in Tegel , obwohl damalsin neun Tagen seine Strafe abgelaufen wäre . Es scheintin der Tat , datz er seine Flucht nur deshalb in Szene gesetzthat und sich nach Süddeutschland begab , um einer Ausliefe -rung nach Amerika vorzubeugen .

Wetternachrichtendienft der Bod . LandeSwetterwartc , Karls -ruhe . Nach der in den letzten beiden Tagen eingetretenenvorübergehenden Besserung des Wetters setzte heute nachtwieder Regen ein , da das seit einiger Zeit vor der europäi -schn Westküste liegende atlantische Ties inzwischen eine ersteStaffel maritimer Warmluft bis nach Deutschland vorgetrie -ben hat . Nach dem somit erfolgten Einströmen ozeanischerLuftzufuhr durch westliche Winde ist bis auf weiteres mitmätzig warmer und veränderlicher Witterung zu rechnen .Wetteraussichten : Zeitweise ausheiternd und mähig warm ,weitere leichte Regenfälle , südwestliche Winde .

Kurze Nachrichten aus Waden
Nr . 25 des badischen Gesetz- und Verordnungsblattes ent -hält Verordnungen des Staatsministeriums betr . die Einfüh -rung der Anzeigepflicht für Bienenseuchen und des Ministersdes Innern über Bekämpfung der Bienenseuchen und überGewährung von Entschädigungen bei Seuchenverlusten .
bld . Mannheim , 25. Juli . Das Zuhältcrwese » greift be¬denklich um sich . Wenn einer von diesem Gewerbe ins Ge-werbe ins Gefängnis kommt , ist sofort Ersatz da. Fast keinesder Kontrollmädchen lebt ohne männlichen Schutz. Meistenssind diese „Beschützer "

Fremde , die verschwinden , wenn ihnendas Pflaster einer Stadt zu heitz wird , um anderswo wiederaufzutauchen . Der Taglöhner Karl S . aus Klingenberg , derauf diese Weise seit März d. I . sich von einem Stratzenmäd -chen verhalten lieh , wurde vom Mannheimer Schöffengerichtzu einer Gefängnisstrafe von einem Jahre verurteilt .DZ . Heidelberg , 26. Juli . Ein 5Ljäh»iger, seit kurzem ver-witweter Taglöhner , Vater von 10 Kindern , war angeklagt, sichim Jahre 1921 an seiner 1905 geborenen Tochter und im Som -mer 1928 an seiner damals noch nicht 14 Jahre alten TochterWiederholt vergangen zu haben . Die Töchter, von denen dieältere jetzt verheiratet ist, verweigerten vor dem Schöffengerichtdas Zeugnis . In der Voruntersuchung haben sie ihre Stand -punkte und Angaben mehrmals in widerspruchsvoller Weise ge-wechselt. Wie sich aus den Zeugenaussagen ergab , erfreuen sichbeide keineswegs des besten Leumunds . Vermutlich haben sieaus Rache gegen ihren Vater gehandelt. Das Urteil war einFreispruch .
bld. Wiesloch, 23. Juli . Die Kawero- Fiillhalter -Fabrit , dieam 27 . Juni von einem erheblichen Schadenfeuer heimgesuchtworden war , hat nach Beendigung des Wiederaufbaues denBetrieb wieder aufgenommen , so dah alle Abteilungen wiedervoll arbeiten .
DZ . Zell i. W ., 26 . Juli . Die Seidenweberei Zimmerlin& Forcart hat am Freitag 105 Arbeiter und Arbeiterinnenentlassen . Di « Verhandlungen über die Aufrechterhaltungdes Betriebes gehen weiter .
DZ . Singen a . H ., 28. Juli . Als heute nacht der Wacht-meister Steiger in der Hauptstratze bei zwei Ruhestörern die Per -sonalien feststellen wollte , wurde er von einem mit dem Messerangegriffen und durch 7 Stiche schwer verletzt. Er mutzte insKrankenhaus verbracht werden . Die Raufbolde wurden fest-genommen .
DZ . Engen , 27 . Juli . Gegenwärtig wird im Hegau ander Herstellung der Hochspannungsleitung gearbeitet , die dieVerbindung der Oberrheinischen Kraftwerke und des Schluch -seewerkes mit den Grohkraftwerken Tirols einerseits und demrheinisch - westfälischen Industriegebiet herstellen wird . Alleinim Bauabschnitt Pfützen -Reute werden 250 Arbeiter mit derAufstellung der 40—60 Meter hohen Masten beschäftigt . Da -bei sind Talüberspann ungen bis zu 800 Meter auszufü hren .

Dandel und Mirtscbatt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L-
London .
New Uork
Paris .
Schweiz
Wien 100 S

. . 1 '

28.
e«u>

168.37
112 .11
21 .905
20 .353
4.181
16 .455
81 .70
59.12
12.402

31111
«n«

168.71
112.33
21.945
20.393
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16.495
81 .405
59.24
12 .422

26.
etil

168.29
112.09
21.91
20.353
4.1815
16.455
81 .31
59.11
12 .404

JuN
Stiel

168.63
112.31
21 .95
20.393
4.1895
16.495
81.47
59.28
12.424

>" Ŝchwierigkeiten. Die Wirt-schaftliche Krise wirkt sich auch in Stettin immer weiter ausAm Sonntag hat das seit vier Jahrzehnten bestehende Waren -Haus « r - nheim » Eo seine Zahlungen eingestellt. Nun wirdbekannt , datz auch die Firma Emil Retzlaff, die grötzte Reederei,n Stettin . ,n finanzielle Schwierigkeiten geraten ist
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HandelSregistereintrag

Abt . B Bo . II , O .-Z . 34
— Firma B . Retter &
Co, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Ba¬
den -Baden — : Die Liqui¬
datoren sind jeder für sichallein zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt .

Baden . 3. Juli 1330.
Bad . Amisgericht I .

Baden -Baden . 91.224
HandelSregistereintrag

Abt . B Bd . I O . - Z . 62 —
Badener Metallwaren¬
fabrik Schweizer & Feh¬
renbach , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Baden -Baden — : Der Ge¬
schäftsführer Bernhard
Gresser ist abberufen ;
Bankdirektor a . D . Carl
Wilhelm in Baden -Baden
ist zum Geschäftsführer
bestellt .

Baden , 9. Juli 1930.
Geschäftsstelle ses Bad .

Amtsgericht » I .
Bruchsal . Q .734

Handelsregistereintrag B
Band I O .-Z 59 : Firma
Heinrich Rudolf Schlüter ,
Aktiengesellschaft in Liqui -
dation in Bruchsal . Die
VertretungsbefugniS des
Liquidators Bankdirektor
a . D . Adolf Stein in
Bruchsal ist erloschen . l) r.
Leopold Kölsch, Vorstands -
Mitglied der bad . Treu -
Handgesellschaft AG . in
Karlsruhe , ist gerichtlich
bestellter Liquidator .

Bruchsal . 19. Juli 1930.
Amtsgericht I .

Dem Ingenieur Karl Ste -
phan in Teningen ist Pro
kura erteilt derart , daß er
zusammen mit einem an
deren Prokuristen oder
Geschäftsführer zur Ver <
tretung berechtigt ist.
Emmendingen . 7 . 7 . 1930.

Amtsgericht .

Ettlingeu . A.227

Bühl (Baden ». « .226
Handelsregistereintrag

Abt . B Bd . I O . -Z . 39 :
Firma Mittelbadische Obst -
versandaesellschaft m . b. H.
in Bühl (Baden ) . Gegen -
stand oes Unternehmens :
Handelsmätzige Vermitt -
lung deutscher Erzeuani
des Gartenbaues und der
Landwirtschaft zwischen
Erzeuger und Großhandels

wobei die Unterhaltung
eines eigenen Lagers aus -
drücklich ausgeschlossen ist.
Das Stammkapital der
Gesellschaft beträgt 20 000
Reichsmark . Geschäftsfüh -
rer sind : Karl Friedrich
Mürb , Franz Nölter und
Johann Himmel , alle Obst -
bändler in Bühl . Der Ge -
sellschaftsvertrag ist am
26 . Mai 1930 errichtet .
Je zwei Geschäftsführer
oder ein Geschäftsführer
und ein Prokurist sind ge-
meinsam zur Vertretung
der Gesellschaft berechtigt .
Bühl , 9 . 7 . 1930 . Amts -

ericht II .

Handelsregister B O . -Z.30 : Firma Haberstumpf »
Aulenbacher '

sche Granit -
werke , Gesellschaft mit be-
schränkt « Hastung in Ett¬
lingen : Der Geschäftsfüh -
rer Steinbruchbesitzer Lud -
wig Haberstumpf ist ge-
starben . Ettlingen , den
11 . Juni 1930. Amtsge -
ficht .

urlach . 81.225
Durlach . Handelsregi¬

ster A . Eingetragen am
12 . Juli 1930 zu Firma

Wilhelm Fuchs mit Nie -
derlassung in Weingarten :
Handelsgeschäft und Fir -
ma sind auf die Kaufleute

>Otto Breining und Dora
Wrotz . beide in Bruchsal ,
Übergegangen . Offene

Handelsgesellschaft . Die
iesellschaft hat am 1 . Juli
930 begonnen . Der Über -

Mang der im Betriebe des
Geschäfts begründeten For -

Jerungen
und Verbind -

ichkeiten ist bei dem Er -
verbe des Handelsge -
lchäfts durch die Nachfol
er ausgeschlossen . Die
irma ist geändert
ilhelm Fuchs Nachf .

Amtsgericht .

Karlsruhe . Q .747
Handelsregistereinträge .

1. Residenz - Lichtspiele
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung , Karlsruhe .
Otto Alban Kasper ist
nicht mehr Geschäftsfüh -
rer . Geschäftsführer : Wil -
Helm Kasper , Kaufmann ,
Karlsruhe . Durch Gesell «
schafterbeschlutz vom 11 .
Juli 1930 wurde der Ge -
sellschaftsvertrag durch
Einfügung des § 7a (Ge¬
schäftsführer ) geändert .
22 . 7 30.

2. „Ala Anzeigen -Aktien¬
gesellschaft Zweignieder¬

lassung Karlsruhe ",
Hauptsitz Berlin . l) r. An -
drew Thorndike ist berech-
tigt , die Gesellschaft allein
zu vertreten . Die Pro -
kuren für l) r. Carl Boy -
sen , Albert Hartmann und
Theodor Müller sind er »
loschen.

3 . Oberk » - Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Franz Ober -
föll ist nicht mehr Ge -
schäftsführer . 23. 7 . 30.

4. Karlsruher Teig -
warenfabrik Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Die Gesell
schaft ist aufgelöst . Die
Firma ist erloschen . 24.
7 30

Amtsgericht Karlsruhe .

mals Roeßler in Frank -
furt a . M . nebst dem Nach-
tragsvertraa vom 8. Juli1930 genehmigt , wonachdas Vermögen der Gesell -
schaft als Ganzes , insbe -
sondere mit allen Paten -
ten , Patentanmeldungen .
Gebrauchsmustern , Waren -
zeichen und sonstigen ge-
werblichen Schutzrechten ge»
gen Gewährung von Ak-
tien unter Ausschluß der
Liquidation auf die Deut -
sche Gold - und Silber -
Scheideanstalt vormals

Roeßler in Frankfurt am
Main übergeht . Die Ge -
sellschaft ist aufgelöst .II 7 1

B Band I O . -Z . 74. Al-
bietz u . Halbherr Gesell -
schaft mit beschränkter Haf -
tung in Konstanz : Die
Gesellschaft ist durch Be -
schlutz der Gesellschafter
vom 31. August 1929 auf¬
gelöst . Als Liquidator ist
Alfred Albietz, Kaufmann
in Konstanz , bestellt . 11 . 7.
1930.

Bad . Amtsgericht A I ,
Konstanz .

in die Gesellschaft em .
Die Stammeinlage der
Kraftstoff - Vertrieb , Ge
sellschaft mit beschränkter
Haftung , im Betrage von
20 000 JM ist durch die
Sacheinlage geleistet . Die
Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen durch
den Deutschen Reichsanzei -
ger . Geschaftslokal : Otto -
Beck -Straße 32—34.

Pennsylvania Olge sell¬
schaft Schlitter & Co.,
Mannheim : Der Person -
lich haftende Gesellschaf¬
ter Kaufmann Max Schlit -
ter ist durch Tod ausae -
schieden ; seine Witwe Ma -
ria geb . Heer in Koblenz
ist als persönlich haftende
Gesellschafterin in die Ge -
sellschaft eingetreten . Ein
Kommanditist ist ausge¬
schieden. ein Kommanditist
ist eingetreten .

Amtsgericht , K .-G . 4,
Mannheim .

Karlsruhe . Q .748
Handelsregistereinträge .

1 . Leopold Ladenburger ,
Kartsruhe . Einzelkauf -
mann : Lazarus genannt
Leopold Ladenburger ,
Kaufmann , Karlsruhe .
( Eisen - und Metallwaren -
Handlung . Sophienstr . llS ) .
23 . 7. 30.

2 . E . Karrer & Sohn ,
Karlsruhe . Einzelkauf¬
mann : Heinrich Baumann ,
Kaufmann , Bruchsal . Der
Übergang der im Betriebe
des Geschäfts bisher be.
gründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten ist
bei der Übernahme des
Geschäfts durch Heinrich
Baumann ausgeschlossen .
24 . 7 . 30.

Amtsgericht Karlsruhr .

»n

Emmendingen . A .214
Handelsregister A O .-Z.

99 Seite 197 — Firma
Friedrich Kiefer in Eich-
stetten — : Die Einzel
Prokura des Kaufmanns
Gustav König in Eichsted
ten ist erloschen . Die
Kirma mit Handelsgeschäft
Ist an die Kaufleute Gu -
jstav König und Friedrich
Drafahrend , beide in Eich-
Stetten , von dem biSheri -

ien

Inhaber Friedrich
Üefer, Kaufmann in Eich-
etten , abgetreten wor -
en . Offene Handels »

Gesellschaft . Die Gesell -
jchaft hat am 1 . Juli 1930
begonnen . Jeder Gesell¬
schafter ist berechtigt , die
Uirma für sich aNein zu
Zeichnen .

Handelsregister B O .-Z.
jlO Seite 305 — Fa . Alu -
«niniumwerk Tfcheulia G .
jp . b. H. in Teningen — :

Konstanz .
Handelsregister .

A Band V O . -Z . 185.
Konditorei - Cafe Alfred
Graf in Konstanz . Jnha -
ber : Konditormeister Al-
fred Graf in Konstanz .Q 7 IHM'

A
'

Band V O . - Z . 144.
Bodolin - Gesellschaft Ha -
gelberg & Cie . , Chemische
Fabrik in Konstanz : Die
Firma ist erloschen . 4. 7.
1930.

A Band V O .-Z . 102.
Oberrheinische Treuhand
Kommanditgesellschaft Rob .
Lud . Biedermann » in Kon -
stanz : Der persönlich haf -
tende Gesellschafter Ro -
bert Ludwig Biedermann
ist aus der Gesellschaft
ausgeschieden , gleichzeitig
ist Ludwig Eberle , Treu -~ änder und Berater in

onstanz , als persönlich
haftender Gesellschafter
eingetreten . Die Firma
wurde geändert in „Ober -
rheinische Treuhand - Kom -
manditgefellsckaft Ludwig
Eberle "

. 10. 7 . 1980.
B Band II O . - Z . 29.

Holzverkohlungs - Jnduftrie'
iengesellfchaft in Kon¬

stanz : Die Generalver¬
sammlung hat durch Be -
fchluß vom 6. Juli 1930
den Fusionsoertrag vom
23. Mai 1930 mit der Fir -
ma Deutsche Gold - und
Silber -Scheideanstalt vor -

Mannheim . ( 21.230
Handelsregistercimräge

vom 10. Juli 1930 :
„Pennsylvania " Mine¬

ralöl - und Kraftstoff -Ber -
trieb , Gesellschaft mit be-
schränkt « Haftung , Mann¬
heim : Der Gesellschafts -
vertrag ist am 15. Mai
und 3 . Juli 1930 festge¬
stellt . Gegenstand des Un -
ternehmens .st der Ver -
trieb von Mineralöl und
Kraftstoffen jeder Art so-
wie von verwandten Ar -
tikeln und die Vornahme
ähnlicher und hiermit in
Zusammenhang stehenoer
Geschäfte , besonders die
Übernahme und die Fort -
führung der seither von
den Firmen Pennsylvania
Olgesellschafr Schlitter &
Co . in Mannheim und
Kraftstoff -Vertrieb Gesell -
schaft mit beschränkter
Haftung in Mannheim be-
triebenen Geschäfte . Die
Gesellschaft kann sich an
anderen Unternehmungen
beteiligen . Das Stamm -
kapital beträgt 250 000 Mt .
Heinrich Bohle , Direktor ,
Mannheim , ist Geschäfts -
führer . Zu Prokuristen
mit der Matzgabe , daß je -
der derselben in Gemein -
schaft mit einem Geschäfts -
führer oder einem Proku -
risten zur Zeichnung der

irma berechtigt ist, sind
estellt : Paul Dick . Mann -

heim , Peter Krug , Mann -
heim , Konrad Schäfer ,
Mannheim , Richard We -
ber , Mannheim , und Karl
Theiffen , Köln . Wenn
mehrere Geschäftsführer
bestellt sind , wird die Ge -
sellschaft durch zwei Ge -
schäftsführer gemeinschaft -
lich oder durch einen Ge -
schäftsführer in Gemein -
schaft mit einem Proku -
risten vertreten . Heinrich
Bohle ist als Geschäfts -
führer berechtigt , die Ge -
sellschaft selbständig zu
vertreten , auch wenn meh -
rere Geschäftsführer be-
stellt find . Als nicht ein -
getragen wird bekanntge -
macht : Die Kommandit -
«sellschaft in Firma
ennsylvania Olgefell -

schaft Schlitter & Co. in
Mannheim bringt ihr Ge -
schüft mit Aktiven und
Passiven , jedoch ohne die
Beteiligung an der Firma
Kraftstoff - Vertrieb , Gesell -
schaft mit beschränkter
Haftung in Mannheimim Buchwert von 12 000
Reichsmark mit der Maß -
gäbe ein , daß das Han »
delsgeschäft »er Komman -
ditgesellschaft mit Wir -
kung vom 1. April 1930
für Rechnung der neu ge-
gründeten Gesellschaft als
geführt gilt . Durch diese
ŝacheinlage ist die Stamm -
einlage der Pennsylvania
Qlgesellschaft Schlitter Sc
Co . in Mannheim in Höhe
von 230 000 M geleistet .Die Firma Kraftstoff -Ver >
trieb , Gesellschaft mit be-

ränkter Haftung in
nheim bringt ihr Han -

delsgeschäft mit Aktiven
und Passiven zum Bilanz -
wert per 31. März 1930
im Betrage von 80 000 JtoC

t ist aufgelöst .Die beiden Gesellschafter
Siegfried Kahn und Ju -
liuS Wölfs in Mannheim
sind Liquidatoren .

August Lange , Mcrntv
heim . Inhaber ist August
Lange , Kaufmann , Mann ,
heim .

Ant »n Wirth , Mann -
heim . Inhaber ist Anton
Wirth , Kaufmann , Mann -
heim .

Amtsgericht , F . -G . 4,
Mannheim .

Manuheim . A.240
Handelsregistereinträge

vom 12. Juli 1930.
Andreae - Noris Zahn Ak -

tiengesellschaft Filiale
Manuheim in Mannheim ,als Zweigniederlassung der I
Firma Andreas - Roris
Zahn Aktiengesellschaft in
Frankfurt a . M . : Durch
Beschluß der Generalver
sammlung vom 24 . Juni
1930 ist die Satzung in
§ 13 (Aufsichtsrat ) abge¬
ändert .

Sonne der Pfalz - Logen
haus , Gesellschaft mit be
schränkter Haftung , Mann
heim : Durch Beschlutz der
Gesellschafterversammlung
vom 9 . Juli 1930 ist der
Gesellschaftsvertrag durch
die Änderung der Worte
„der Loge Sonne der
Pfalz " in „des eingetra -
genen Vereins Freimau
rer -Loge Sonne der Pfalz
oder seiner Rechtsnach -
folger " und in § 21 ( Re -
servefond » ) abgeändert ;
Absatz 4 des § 9 und § 22
find gestrichen .

„ Ph - noleih " Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim : Die Gesell
schaft ist aufgelöst . Hans
Guth , Mannheim , ist Li>
quidator .

Berger & Cie . Maschi¬
nenfabrik mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Der
Gesellschaftsvertrag ist am
13. Juni 1930 festgestellte
Gegenstand des Unterneh -
mens ist die Herstellung
und der Bertrieb von Auf -
zugs », Kranen - , Kohlen -
aufbereitungs - und Trans -
portanlagen , Hebezeugen
aller Art , Betrieb einer
Reparaturwerkstätte für
allgemeinen und elektro -
technischen Maschinenbau
sowie der Handel in elek
trotechnischen Maschinen
und Apparaten jeder Art .
Das Stammkapital beträgt
20 000 JM . Adam FrieS ,

Oberingenieur , Mann -
heim , ist Geschäftsführer .
Sind mehrere Geschäfts -
führer bestellt , so wird die
Gesellschaft vertreten durch
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsfüh -
rer in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen . Jeder
Gesellschafter hat das
Recht , das Gesellschafts .
Verhältnis zu kündigen,
wenn für ein Geschäfts -
jähr der Gewinnanteil
nicht mindesten » 5 Proz .
der geleisteten Einlagen
beträgt . Als nicht einge -
tragen wird veröffentlicht :
Die öffentlichen Bekannt -
machungen der Gesellschaft

finden im Deutschen
Reichsanzeiger statt . Ge -
schäftslokal : Humboldt -
stratze 19/23 .

Friedrich Holzwarth ,
Mannheim : Irene Heine -
mann , Mannheim , und
Willi Raquet . Ludwigs -
Hafen a . Rh ., find als Ge -
famtprokuristen bestellt .
Der Firmeninhaber Kauf -
mann Friedrich Holzwarth
wohnt jetzt in Neckar-
gemünd .

Karl Linn , Mannheim :
Die Firma ist erloschen

Jsaac Kahn & Tie .,
Mannheim : Jsaac Kahn
ist am 27 . Dezember 19 '0
gestorben und als Gesell »
schafter ausgeschieden . Die

Mannheim . A.241
Handelsregistereinträge

vom 16 . Juli 1930 :
Daimler - Benz Aktien -

gesellschaft Mannheim in
Mannheim als Zweignie -
derlassung der Firma

Datmler -Benz Aktien ,
gesellschaft in Berlin : Der
Umtausch der 300 000
Stammaktien zu je 60 Jtflt
und der 24 000 Borzugs¬
aktien zu je 15 in Ak¬
tien zu 300 JM und 1000
Reichsmark ist durchge¬
führt . Durch Zirkular -

Beschluß des hierzu er»
«nächtigten Aufsichtsrats
auS Juni 1930 ist der Ge
sellschaftsvertrag in § 4
(Einteilung des Grund -

kapitals ) und § 17
(Stimmrecht der Aktien )
geändert . Als nicht ein -
getragen wird bekannt -

gemacht : Das Grund -
kapital ist jetzt eingeteilt
in 360 Vorzugsaktien über
je 1000 M uno 80 000
Stammaktien über je 300
Reichsmark und in 26 000
Stammaktien über je 1000
Reichsmark .

Motoren -Werke Mann -
heim Aktiengesellschaft
vorm . Benz Abt . stationä -
rer Motorenbau , Mann -
heim : Die Prokuristen
Oberingenieur Alfred Bar -
thel in Edingen -Neuedin -
dingen und Kaufmann
Fritz Brettel in Mann -
heim sind fortan nur be-
rechtigt , die Firma der Ge -
sellschaft gemeinschaftlich
zu zeichnen .

Georg Scharrer Rachf ,
Mannheim : Gertrud Gei¬

ser , ledig, Ludwigshafen
a . Rh ., ist in daS Geschäft
als persönlich haftender
Gesellschafter eingetreten .
Die offene Handelsgesell -
schaft hat am 1. Januar
1930 begonnen .

Maria Eifenacher , Mann -
heim : Di « Firma ist er»
loschen.

Wäschehaus Haymann
u . v. Pfeiffer , Mannheim :
Die Gesellschaft ist auf .
gelöst . Die Firma ist er»
loschen.

Säcke - und Deckrnfabrik
Julius Wolff , Mannheim .
Inhaber ist Julius Wolff ,
Fabrikant , Mannheim .

Heinrich Buri , Mann -
heim . Inhaber ist Hein -
rich Buri , Kaufmann ,
Mannheim .

Mannheimer Dampf -
bettfedern -ReiniguugS - u.
Bettengeschäft Wilhelm
Dobler , Mannheim ,
haber ist Wilhelm Dobl
Kaufmann . Mannheim .

Amtsgericht F .-G. 4»
Mannheim .

Illllllllllllilll !lllllllll !l !ltl !l !t )ltl !l ]| ll !lllilllllllil ! |

Wollen Sie sorgenlos reisen?
Lassen Sie sich von uns beraten , wie
sich die Mitnahme des gesamten
Reisegeldes in bar vermeiden läßt ,
so daß die Verlustmöglichkeit durch
Diebstahl usw. so gut wie ausge¬
schlossen wird. Auch zur Erteilung
sonstiger Auskünfte in allen anderen
Geldangelegenheiten stehen wir
Ihnen gem zur Verfügung. Ihr Be¬
such ist uns immer willkommen!

DEUTSCHE BANK
ÜND

DISCONTO-GESELLSCHAFT
Aktienkapital und Rtservtn 44i Millionen Reichsmark
FILIALE KARLSRUHE , Kaiserstr . 90

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
ft .44l

Billtngen , Baden . 8t .217
Handelsregistereinträge :
1 . A Bd . I O .-Z . 200.

Firma HSlzle, HakenjoS &
Cie^ Eisengießerei in St .
Georgen : Albert Hakenjos ,
Gießereiteilhaber in St . Ge-
orgen i . Schw ., ist in die
Gesellschaft als 'persönlich
haftender Gesellschafter ein-
getreten . Die Gesellschafter
Karl und Alfons Hölzle,
Weßereiteilhaber in St .
Georgen i. Schw ., find un -
beschränkt zur Vertretung
der Gesellschaft ermächtigt .

g . A Bd . I O .- Z . 368.
Firma Schwarzwälder Ap¬
parate^vau -Anftalt, August
Schwer Söhne in Villin -
gen : Die Prokura des Wil -
Helm Graulich ist erloschen.
Dem Wilhelm Roebel ,
Kaufmann in Villingen i.
Schw ., ist Prokura erteilt
derart , daß er in Gemein -
chaft mit dem Inhaber
Hermann Schwer oder
einem Prokuristen zur Ver -
tretung der Firma ermäch¬
tigt ist.

». A Bd . II O . -Z. 61.
a Schwarzwälder
Uhrenfabrik Friedrich

Walcher in Königsfeld : Die
Firma ist erloschen.

Villingen , 8 . 7. 1930.
Bad . Amtsgericht I .

Bruchsal . Q .745
Vereinsregistereintrag

. II Rr . 15 : Ächktzen-
verein „Hubertus " in
Bruchsal .

Bruchsal . 21 . Juli 1930.
AmtSgeri <A I .

Dwaugsverfteigerung .
— 6V . 17/30 . —

Im Zwangsweg « versteigert das Notariat VI
Karlsruhe
am D«n»erSta> , dem 9. Oktober 1930, v»rm. 9 Uhr»
im Rathaufe zu Büchig die Grundstücke des FriedrichBeideck, Gastwirt , und dessen Ehefrau , Wilhelmine
geb. Erb in Büchig , auf Gemarkung Büchig .

Die Versteigerung wurde am 10. Juli 1930 im
Grundbuch vermerkt . Die Rachweisungen über di»
Grundstücke samt Schätzung kann jedermann einsehe ».
Rechte , die am 10. Juli 1930 noch nicht im Grund »
buch eingetragen waren , find spätestens in der Ver »
steigerung , vor der Aufforderung zum Bieten , anzu -
melden und bei Widerspruch des Gläubigers glaub »
Haft zu machen ; sonst werden sie im geringsten Ge -
bot nicht und bei der Erlö »vert «ilung erst nach dem
Anspruch de» Gläubigers und nach den übrigen Rech»
ten berücksichtigt . Wer ein Recht gegen die Versteige -
rung hat , mutz das Verfahren vor dem Zuschlag auf -
heben oder einstweilen einstellen lassen , sonst^ tr ^ t
das Recht der Versteigerungserlös an die
versteigerten Gegenstandes .

GrundstäckSbeschrieb:
Grundbuch von Büchig Band 5 Heft 21.
Lgb . Nr . 476/3 : 4 a 64 qm Hofreit «

0 a 82 qm Hausgarten
5 a 46 qm . Gewann Lachenwald ^

Kreisstraße Nr . 1.
Auf der Hofreite steht : Q .749
a ) ein zweistöckiges Wohn - und WirtfchaftSgebÄud «

mit Eisenbalkenkeller ;
b ) ein einstöckiger EingangSvorbau ;
c ) ein einstöckiger Stall mit Schopf , SchweinestSll «,

Abort und Kniestock.
Schätzungswert mit Zubehör : 15 347 'JM .
Schätzungswert ohne Zubehör : 15 00Y J9H.
Lgb . 9tr . 843 : 8 a 87 qm Wiese , Gewann Ober¬

almenwiesen .
^ Schätzungswert : 250 J9H.

Karlsruhe , den 83 . Juli 1930.
Bad . Ritartat VI — al » Bollstreck « «»»gericht —.

Druck G . Braun , Karlsruhe
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